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Per deutjche LeHrertag
In den Pfingsttagen tagte in München eine große

nationale Versammlung der deutschen Lehrerschaft. Üeber
5000 Lehrer und Lehrerinnen aus allen Gauen des Reichs
und Gäste aus Oesterreich und der Schweiz haben sich
in der bayerischen Hauptstadt zusammengefuuden . Ter
Deutsche Lehrerverein zählt zurzeit in 2982 Verbänden
110 312 Mitglieder . Das Statistische Jahrbuch für das
Deutsche Reich (1905 ) gibt die Zahl der deutschen Volks¬
schullehrer auf 124 027 au . Danach kann sich jeder selbst
ausrechnen , ob der Deutsche Lehrervereiu als
die Vertretung der überwiegenden Mehr¬
zahl der deutschen Volks sch ullehr er gelten
kann oder nicht. Von den preußischen Volksschullehrern
gehören ihm 62 069 , das heißt 85 bis 90 Prozent der
Gesamtheit au . Daß auch viele katholische Lehrer zu sei¬
nen Mitgliedern zählen - eine Koufessionsstatistik führt
der Verein nicht — geht daraus hervor , daß Bayern
mit 11816 , Baden mit 4000 , Posen mit 3759 , West -
preußen mit 2799 und das Rheinland mit 4324 Mit¬
gliedern versehen sind.

Die Deutschen Lehrervereine sind aus der eigen¬
sten Initiative des Lebrerstaudes hervorge-
gangeu . Behördliche Förderung und Anerkennung haben
sie selten erfahren , aber es ist bezeichnend , daß diejeni¬
gen Minister und Schulbeamten , die ein lebhaftes In¬
teresse für die Entwicklung der Volksschule zeigten, auch
zu den Lehrervereiuen die freundlichsten Beziehungen un¬
terhalten haben . Der Preußische Lehrerverein hat Tr .
Falk in Hamm ein Denkmal gesetzt und Bosse und
Kügler in ähnlicher Weise geehrt . Daß dagegen der
gegenwärtige preußische Kultusminister so oft über ge¬
ringe Dantbarkeit und -geringes Vertrauen der Lehrer
klagt, ist nach dem , was geschehen ist, jedenfalls erklär¬
lich . —

Die Tagung wurde am Sonntag Vormittag durch
die feierliche Eröffnung von vier Münchner Schul¬
au s st ellu n g eu eingeleitet , die in den städt . Schul¬
gebäuden au der Flur - , Liebherr - , Prankh - und Elisabeth¬
straße untergebracht sind und die ein übersichtliches Bild
der achtstufigen Münchner Volksschule , der weibl. Fort¬
bildungsschulen , sowie des gewerblichen Foribildungsschul -
wesens der bayerischen Landeshauptstadt geben. Der Er¬
öffnung wohnten die Regierungsvertreter und ein zahl¬
reiches Lehrerpublikum bei . Stadtschulrat Dr . Ker¬
sch e n st e i n e r , der bekannte Leiter des Münchner Volks¬
schulwesens , hielt die Eröffnungsansprache , an die sich
ein Rundgang durch die zahlreichen Ausstellungssäle an¬
schloß.

Die Ausstellung führt in ihrem ersten Teile eine
Lehrmittel - und Einrichtungsausstellung vor , wie sie die

Münchner Schulbehörde für ein gut ausgestattetes Münch¬
ner Volksschulhaus nötig hält und zwar im Rahmen
dieses Schulhauses und seiner Amexe au Kindergärten ,
Hilfsschulen, Suppenanstalten , Knaben - und Mädchenhor¬
ten , Handfertigkeitsklassen usw . Eine kleine retrospektive
Abteilung ergänzt das Bild der großen , für die heutigen
Verhältnisse geltenden Abteilung nach der entwickelungs¬
geschichtlichen Seite hin . Zu ihr kommt noch ein zweiter
Teil , der sich auf die Ausstattung und Einrichtung des
Münchener Fortbildungsschulwesens für Knaben bezieht,das in München ebenso wie das weibliche Fortbildungs¬
schulwesen als ein integrierender Bestandteil der Volks¬
schulerziehung betrachtet wird . Bekanntlich vertritt spe¬
ziell Münchens Schulverweser die noch vielfach bekämpfte,aber immer mehr Boden gewinnende Ansicht, daß unser
Volksschulbildungswesen nur bann b ^ne sichere und aus¬
reichende Grundlage erhält , wenn es , abweichend von der
bisherigen Hebung, sobald die ersten allgemeinen Bild¬
ungselemente berücksichtigt sind, vor allem die berufliche
Ausbildung ins Auge faßt und erst aus dieser realen
Grundlage heraus die allgemeine Bildung wachsen läßt ,
soweit die Geistesbeschaffenheit des Einzelnen nach dieser
Richtung entwickelbar ist . Das Fortbildungsschulwesen der
Stadt München ist im Sinne der praktisch beruflichen Bild¬
ung organisiert , und dieser Organisation entspricht die
Form der zweiten Abteilung der Lehrmittelausstellung .
Jede Gewerbegruppe , welche die nötige Anzahl von Lehr¬
lingen aufweist, um auch nur eine Klasse bilden zu ton- '
nen , hat ihre fachliche Forbildungsschule , in welcher die be¬
rufliche Ausbildung die Grundlage bildet für die allge¬
meine staatsbürgerliche Erziehung , dem Endziel , dem alle
Erziehung zustreben soll . Da in unseren Großstädten die
praktische Bildung der Lehrlinge eine sehr mangelhafte ist ,
so sind mit allen fachlichen Fortbildungsschulen Werkstät¬
ten und Laboratorien für entsprechenden praktischen Un¬
terricht verbunden . Die Ausstattung dieser Werkstätten
mit Werkzeugen, Maschinen , Rohmaterialien , Halb - und
Ganzsabrikaten , Modellen und Zeichnungen bildet den
Kern dieser Lehrmittelausstellung . Außerdem findet man
noch Arbeitsprodukte der Schüler , Zeichnungen , Malereien ,und Treibarbeiten , Gyps - und Thonmodelle , Erzeugnisseder verschiedenartigsten Gewerbe mit den verschiedenar¬
tigsten Hilfsmitteln . Es wäre jedoch Unrecht, bei dieser
Gelegenheit nicht auch auf die großartigsten Schulbauten
hinzuweisen, in denen die Ausstellungen untergebracht
sind und die besonders die aus dem deutschen Osten hcr-
beigeeilten Lehrer geradezu verblüffen .

" In den Schul¬
bauten kann sich bis jetzt keine Stadt Deutschlands mit
München messen ! " Mit diesem Ausspruch des bekannten
Malers Paul Schultze-Naumburg werden diese Schulpa¬
läste am besten gewürdigt . Irr hygienischer wie künst¬
lerischer Ausstattung sind sie wohl kaum noch zu über-

treffeu . Eine Fülle von Licht flutet durch die mit Blumen
übersäten Fenster in die Klassenzimmer , deren Wände
künstlerische Steinzeichnungen , Humoristika , Märchenbil¬
der und allerlei Zierrat im Biedermeierstyl schmückt. Na¬
mentlich den Kleinsten hat man ganz allerliebste Räume
geschaffen , um ihnen den Uebergang aus dem Spiel - in das
Schulzimmer so angenehm als nur möglich zu machen.
Die Turnsäle , Brausebäder , Schulküchen, Schülerwerk¬
stätten usw . ordnen sich dem klebrigen nach Zweck, Bedeut¬
ung und Ausstattung trefflich ein, — der Gegensatz zu
Trakehner und pommerschen Schulpalästen ist geradezu
überwältigend . Man gewinnt den Eindruck, daß die Mün¬
chener Schulbehörde bemüht ist, jene soliden Grundlagen
zu schaffen , die für einen gesunden Schulbetrieb notwen¬
dig sind und daß die Kollegien der Stadtgemeinde Mün¬
chen in liberalster Weise bereit sind, das Schulwesen zu
heben und zu pflegen . — —

Der zweite Tag der deutschen Lehrerversammlung
brachte eine Reihe von Einzeltagungen . Tie wichtigste
davon waren die nichtöffentlichen Sitzungen des preußi¬
schen Lehrervereins unter dem Vorsitz des Rektors Reiß -
mann -Magdeburg . Wie wir erfahren , handelte es sich
in dieser Versammlung in der Hauptsache um die ver¬
änderte Stellungnahme gegenüber dem in diesen Tagen
vom preußischen Abgeordnetenhaus angenommenen preu¬
ßischen Schulgesetz , gegen das im Dezember v . I . der
dritte Preußische Lehrertag in Berlin eingewenüet hat¬
te, daß es nicht geeignet sei, die bestehenden Unzuträg¬
lichkeiten auf dem Gebiete der Schulunterhaltung zu be¬
seitigen und andererseits die von der Mchrhllt der deut¬
schen Lehrerschaft bekämpfte Konfessionsschule zur Regel,
die Simultanschule zur Ausnahme mache , überhaupt zwei
grundverschiedene Tinge : die Schulunterhaltungspflicht
und die Konfessionalität mit einander verquicke .

Im Anschluß an diese Neben-, Sonder - und Verire -
terversammlungen begann dann Montag um 8 Uhr Abends
im großen Saal des Münchener Kindl -Kellers der Be-
grüßungskommers für den deutschen Lehrertag , dem über
6000 Personen beiwohnten und der einen sehr animierten
Verlauf nahm . Auf der Tagesordnung der Hauptver¬
sammlung am Dienstag steht zunächst der Festvortrag des
Straßburger Universitätsprofessors Tr . Theobald Zieg¬
ler über : Tie deutsche Volksschule am An¬
fang des 20 . Jahrhundert s .

" Im Laufe der wei¬
teren Beratungen werden dann die Lehrerinnenfrage und
die Frage der Simultanschule erörtert werden.

Aundschau .
Wen » zwei Dasselbe Inn . Vci der Debatte über

die Rufscnausweisungm im Reichstag hielt Bebel eine
flammende Anklagerede, in der eine Paß an gel ege n -

Hefatzrvolle Wege .
Nomau von Ewald August König . k

„lind doch wäre es gerade jetzt unklug das Haus zu ver¬
lassen und alles fremden Leuten preiszugeben, " erwiderte Onkel
Heinrich mit bedenklichem Kopfschütteln , während sein Blick über
die wertvollen Oelgemälde schweifte , die in breiten Goldrahmen
an den Wanden hingen . „ Jemand muß im Hanse bleibe» der
jeden Augenblick bereit ist, die Trümmer aus dem Schiffbruch
zu retten ; ich wist das übernehmen, wenn Du mich bevollmäch¬
tigst , in Deinem Namen nach besten Gntdünkeln zu handeln.
Viele wertvolle Sachen sind in diesen Räumen , die vor derPfän¬
dung geborgen werden können . Man kann ja nicht wissen , wie
die Dinge sich gestalten, und Vorsicht ist immer besser , wie Nach¬
sicht . Ich würde meine Wohnung hier aufschlagen und die Leute
da unten scharf beobachten , so könnte ich den richtigen Augen¬
blick stets benutzen , um Dein Interesse energisch zu wahren .

"
„ Auch damit bin ich einverstanden," sagte Arnold ; „ begleite

mich ins Kabinett , ich werde dort die Vollmacht ansfertigen .
Willst Du den Toten noch einmal sehen ? "

„ Nein , ich danke , es ist nun einmal eine Schwäche von nrir,
daß ich alles vermeide, was mich ans Ende erinnern kann .

"
Sie hatten das Zimmer verlassen ; Arnold nahm im Kor-

rtdor seinen Hut und stieg mit dem alten Herrn die Treppe hin-
unter.

Die Stille und die Dunkelheit unten im Hanse erinnerten
sie daran , daß sie sich in einem Trauerhause befanden ; ihre
Stimmen wurden leiser, geräuschlos traten sie in das Kabinett,
in dem Waldemar sich mit deni alten Kassierer de- Hauses un¬
terhielt . ^Arnold Wallendorf ließ sich am Schreibtisch seines Vaters
nieder und ergriff eine Feder . „ Ist das Geschäft -personal voll-
zählig versammelt ? " fragte derselbe. .

„Seit einer halben Stunde, " antwortete Waldemar . „ Ewige
der Herren wußten das Vorgefallene bereits ehe sie das Hau-
betraten ; das Gesinde muß die Kunde hinan- getragen haben,
die sich nun gleich einem Lauffeuer verbreiten wird . Aus den
ersten Sturm müsse » wir un» schon morgen früh gefaßt mache ».

Arnold hatte die Vollmacht bald anSgefertigr, er überreichte
sie seinen ! Onkel . „Ich werde morgen schon draußen anf dein
Tute meines Schwager - sein," sagte er in gleichgültigem Ton«.

„ Herr Heinrich Wallendorf ist bevollmächtigt, mich hier zu ver¬
treten und meine Interesse » zu wahren , ich billige schon jetzt
aste Anordnungen , die er rresfen wird ."

Onkel Heinrich richtete sich hoch anf ; nachlässig mit seiner
schweren , goldenen Uhrkette spielend, heftete er den Blick mit
einem ernsten , befehlenden Ausdruck aus den Buchhalter . „ Somit
bin ich nun Chef des Hauses, " versetzte er ; „ die Verwaltung
der Kasse werde ich selbst übernehmen, ich ersuche Sie, mir die
Schlüssel ansznhändigen .

"
„ Ich bedauere, diesem Gesuch keine Folge geben zn können,"

erwiderte Waldemar in einem Tone , der keinen Widerspruchdul¬
den zu wollen schien . „ DerverstorbeneChef hat mir die Leitung
des Geschäfts übertragen und die Ehre des Hauses meiner Ob¬
hut anvertrant ; die schwierige Aufgabe kann ich nur dann lö¬
sen, wenn mir von asten Seiten volles Vertrauen entgegenge¬
bracht wird .

"
„ ES ist kein Mißtrauen , was meiner Aufforderung zu Grunde

liegt .
"

„ Mag sein. Herr Wallendorf, gleichwohl muß ich den Ge¬
horsam verweigern . Wen» ich den Versuch mache , mit den Gläu¬
bigern ein Arrangement zu treffen, durch das wenigstens deS
Hauses Ehre gerettet wird , so muß ich den Herren auch be¬
weise» , daß ich Herr der Situation bin und freie Verfügung
über die Geschäftsfonds habe. Ich muß mit meiner eigenen Ehre
für die Lösung meiner Aufgabe eintreten und zeigen, daß ich
die Summe, die ich verspreche auch besitze."

„ Glauben Sie dadurch den Bankerott verhüten zn können?"
fragte der alte Herr spöttisch , und ohne den Aergerzu verhehlen,
der au- seinen stechenden Augen blitzte .

„Ich hoffe es, " erwiderte Waldemar ruhig , „die Pflichten, die
ich übernommen habe, werde ich gewissenhaft erfüllen . "

„ Sie vergessen aber , daß das Haus durch den Tod meines
Bruders eine» anderen Chef erhalten hat ! "

„ Sinn wohl , wenn dieser Chef mir nicht sein volles Ver¬
traue» schenken will , dann mag er einem anderen die schwierige
Aufgabe übertragen oder selbst sie übernehmen.

"
„ Aber weshalb dringen Sie so sehr darauf , auch die Kaffe

zu führen ? " fragte Arnold , dem Blick des OheimS ausweichend.
„ Sie werden ohnedies Arbeit genug haben, und wenn Zahlun¬
gen zu machen sind, so kann Onkel Heinrich ja das Geld heran»-
geben.

"

„ Verzeihen Sie, die Geschäfte werden meine Zeit nicht in An¬
spruch nehmen, denn ich überlasse sie unserem Kassierer, dessen
Zuverlässigkeitund Pflichttreue über allenZweifelerhaben sind, "
entgegnete Waldemar , der seine Ruhe noch immer bewahrte .
„ Wird uns beiden, dem Kassierer und mir , die Verfügung über
die Kasse entzogen, so ist es nutzlos, den Gläubigern Vorschläge
zu machen ; ich kann Ihnen dann nur noch den Rat geben, das
HauS unverzüglich falliert erklären zu lassen .

"
„ Unter diesen Verhältnissen werden wir uns demWillen de»

Herrn Geschäftsführers wohlfügen müssen, " wandte Arnold sich
zu seinem Onkel , der mit nervöser Unruhe an den Spitzen sei¬nes Bartes drehte, „ rettet er die Ehre unseres Namens, so istdas eines Opfers wert . "

Onkel Heinrich mochte einlehen, daß es nutzlos war, weitere
Worte zu verschwenden, wenn er nicht einen Bruch herbeiführeawollte , der nicht im Interesse des Hauses lag.

„Ich halte nicht viel vonden Versprechungen, die Herr von
Jachmann Dir macht, " erwiderte er mit einem geringschätzen¬den Achselzucken . „ durchdie Uebernahme der Kasse wollte ich ihnnur in seinen Bemühungen unterstützen. Sie wollen diese Un¬
terstützung nicht , nun gut, so muß ich abwarten , welchen Er¬
folg die Vorschläge haben werden , die Sie den Gläubigern zu
machen gedenken . Sie werden sich natürlich der schweren Ver¬
antwortung bewußt sein , die nun auf Ihnen ruht ?"

Waldemar hatte noch keine Antwort gegeben, als die Tür
geöffnet wurde »nd der Hausdiener eintrat .

„ Ein Herr Hellniut Klausen bittet um eine kurze Unter¬
redung, " - sagte der Diener ; « er will sich nicht abweisen kaffen,nur eine Frage wünscht er anHerrn von Jachmann zu richten. "

„Der Bildhauer Klausen ? " fragte Onkel Heinrich. „KennenSie ihn persönlich?"
„Jawohl , und ich errate schon, weshalb er kommt, " nickteWal¬

demar ; „ ich muß ihn vorlassen, um sein leidenschaftlichesTem¬
perament zu beruhigen .

"
Gleich darauf , trat der Bildhauer ein ; in dem offenen, ehr¬

lichen Gesicht , da » ein langer , brauner Bollbart umrahmte, spie¬
gelte sich ernste Besorgnis.

„Die Herren werden entschnldige» , wenn ich ihre Beratungstöre," sag » er mit sonorer Stimme ; „ die Sorge um « lein klei¬
ne- Vermögen ist ja sehr berechtigt. " 125,30



heit e
'ne große Rolle spielte . Ein Kriminalbeamter v .

Schöne - Brockhusen soll einem Kaufmann einen
falschen russischen Paß gegeben hoben , unter der Beding¬
ung, daß er dafür in Rußland Spitzelvienste leiste . Offiziell
zugegeben wurde das bisher nicht , aber wenn es sich so
verhält, wie es Bebel darstellte, so ist es na iulich ent¬
schieden zu verurteilen , und Bebel hatte dann ganz R cht,
sich darüber zu entrüsten und im Reichstag öffentlich anzu-
klagen . Nun ist aber ein nicht uninteressantes Pendant zu
dieser Paßangelegenheit aufgetaucht, das die Sozialdemo¬
kratie selbst betrifft. Wie ebenfalls bekannt , ist die Sozial¬
demokratin Rosa Luxemburg vor Monaten nach Ruß¬
land gereist , um sich an den dortigen Wirren zu beteiligen,
wozu sie sich als ehemalige russische Staatsbürgerin ge¬
drängt fühlte . Sie wurde dort verhaftet. Sie wäre aber
wahrscheinlich überhaupt nicht über die russische Grenze ge¬
kommen, wenn sie das mit ihrem richtigen Namen, den man
in Rußland wohl kennt , versucht hätte. Frau Luxemburg ist in '

der Tat mit einem gefälschten Paß nach Rußland gelangt.
Der „ Vorwärts " sah sich in einer Prcßpolemik genötigt , das
zuzugeben . Also hier wie dort eine Paßfälschung, freilich
aus verschiedenen Motiven. Immerhin steht es der Sozial¬
demokratie übel an , wenn sie über einen Real einen heillosen
Lärm vollführt, das sie gelegentlich selbst ausüdt . Herr von
Schöne ist freilich dadurch in keiner Weise entschuldigt . —
In einer Polemik gegen den „Vorwärts " stellte die „ Post "

sest, daß nicht bloß RosG Luxemburg , sondern auch
der sie begleitende Sekretär Iogichas bei der Reise nach
Warschau sich eines falschen Paffes bediente .

* * *
Zur Erhöhung der Bierpreise . In unserem

Leitartikel vom 29 . v . Mts . „Wie die 200 Millionen auf¬
gebracht werden" wurde darauf aufmerksam gemacht, daß
der Versuch der norddeutschen Brauereiverbände den Press
des Hektoliters Bier um 2— 2,50 Mk . heraufzusetzen als
eine Vergewaltigung des Konsumenten bezeichnet werden
müsse . Demgegenüber werden wir aus württembergi -
schen Interessentenkreisen daraus aufmerksam gemacht , daß
die im norddeutschen Brausteuergebiet in Aussicht genom¬
mene Bierpreiserhöhung nicht allein durch die neuesten
Steuergesetzte, sondern ganz besonders durch die zu er¬
wartenden Wirkungen des Zolltarifs , die andauernden
Lohnerhöhungen und verschiedene andere für Brauereien
ungünstige Umstände sehr wohl gerechtfertigt seien. Was
die am 1 . März eingetretenen Zollerhöhungen anlangt ,
so gelten hiefür folgende Ziffern : Der Doppelzentner
Gerste bezahlte vorher einen Zoll von 2 Mk . , und seit
dem gedachten Tage hat er 4 Mk . zu entrichten ; das
Malz zahlte einen Zoll von 3,60 Mk . und wurde auf 5,75
Mark gesteigert. Diese Mehrbelastung in Gerste und
Malz wird in voller Schwere erst im nächsten Jahre in
Erscheinung treten , weil die meisten Brauereien sich vor
dem 1 . Märhz für das laufende Jahr gedeckt haben . In
Bier umgesetzt ergiebt diese Zollerhöhung eine Mehrbe¬
lastung von 75 Psg . pro Hektoliter . Also wieder ein Er¬
folg unserer agrarischen Zoll - und Lebensmittelverteuc -
rungspolitik .

* * *
I

Das neue Exerzierreglement . Die Kabinetts - :
ordre, welche die entgültige Einführung des neuen Exer - !
zierregle ments in der Armee befiehlt, ist, wie dies
„ Neue mil -pol . Korrespondenz " meldet , am 2S . Mat auf j
dem Truppenübungsplatz Döberitz ergangen. Der Kaiser z
exerzierte am 29 . Mai die von ihm als Kronprinz geführte
2 . Garde - Infanterie - Brigade zum ersten Mal nach den neu
eingeführten Bestimmungen selbst im Feuer . In einer An¬
sprache an die Offiziere der Brigade wies der oberste Kriegs¬
herr darauf hin , daß „das neue Reglement bet striktem

- We g fa l 1 . aller starren Formen , aber der Aufrccht -
erhaltung der strammsten Disziplin , einen großen Fort¬
schritt in der Schlagfertigkeit des Heeres bedeute . "

->- * *

Schwere Streikunruhen in Mexiko . Aus
Newyork wird vom 2 . gemciset : Ernste Streiknn -
ruhen sind in Oberst Greenes Bergwerksd tstrtkt
in Sonora (Mexiko) ausgebrochen , besonders in der Nähe
von Cananea , weiche Stadl in Brand steht . Die Zahl
der Toten beträgt 50 bis 100 . Nach ergänzenden Mel¬
dungen über die Unruh en in den Kupferg ruben von
Cananea (Sonora , Mexiko) , die in Naco (Arizona, Ver .
Staaten ) eingegangen sind, äscherten Mexikaner Eigentum
im Werte von 250,000 Dollars ein , darunter einen Holz¬
vorrat der Mincngesellschaft , das Bureaugebäud -, und
sprengten mit Dynamit ven Zugang zum PulverLause , um
sich Waffen und Munition zu verschaffen . Es folgte ein
heftiger Kampf mit der Polize -, wobei es beiderseits mehrere
Tote gab . Die Zahl der ausständigen Arbeiter
beträgt 50,000 . Von mexikanischen Arbeitern bedrohte
Amerikaner verbarrikadierten sich in der Prerbylerianer -
kirche , ebenso wurde das Wohnhaus des Minenbesitzers
Green von ihnm verbarrikadiert und in Verteidigungs¬
zustand gesetzt . Von Naco sind hundert bewaffnete Ameri¬
kaner nach Cananea ubgeaangen. Bei Posse hatten letzte
Nacht 25 Mann aus Bisbee , die die Grenze bewachten ,
einen Zusammenstoß mit mexikanischen Zollbeamten, wobei
es .zu Blutvergießen kam.

Tages-ghr<miK.
Berlin , 2 . Juni . Zum Kommandeur der Schutz -

truppe für Deutsch - Ostafrika — an Stelle des
Majors Grasen v . Götzen — wird, nach einer Mitteilung
der „Neuen mil . - pol Korr- sp .

"
, der Major Freiherr v .

Schleinitz noch in diesen Tagen ernannt werden. Major
v . Schleinitz ist aus dem 2 . Garde-Regiment z . F . hervor-
gegsngen und gehört seit sechs Jahren der Schutztruppe an.

Berlin , 5 . Juni . Dem Bert . Tagebl . wird aus
Paris gemeldet, daß die Entscheidung der Bisch ofs -
versammlung , die sich mit etwa 50 gegen 24Stim -
men für die Unterwerfung unter das Gesetz betr . die
Trennung von Kirche und Staat erklärt hat, allgemein
erwartet worden war . Nur einige ultraklerikale Blät¬
ter , darunter Gaulois und Libre Parole, sind damit un¬
zufrieden . Tie meisten katholischen Führer hatten schon
vorher geraten , den aussichtslosen Kampf anfzugeben.
Man nimmt an , daß der Papst sich der Meinung der Bi¬
schöfe anschließen wird , obgleich im Vatikan noch eine
ziemlich , unversöhnliche Stimmung zu herrschen scheint .

Hamburg 2 . Juni . Hamburgs Seeverkehr zeigt
fett Jahresbeginn eine bedeutende Zunahme , nämlich 6418

angekommsne Sch ' ffe gegen 5924 im Vcnjahr, und 6318

abgegcmg - ne gegen 5879 im Vorjahr .
Hannover , 5 . Juni . Ter Reichstagsabgeordnete

Erzberger (Zentr . ) lehnt eine Kandidatur im
Wahlkreise Hannover -Linden ab und erbittet von den

Zentrumswählern die Unterstützung des deutsch -

hanoov eranisch en (wölfischen ) Kandidaten .
Herne , 3l . Mai . Die Geretteten von Cour -

riöres werden am 22 . Juni hier eirttrcffen , um den
Rettungsmannschaften ihren Dank abzustatten. Zu Ehren
der Geretteten wird ein großes Konzert veranstaltet.

Wien , 2 . Juni . Ter Kaiser empfing heute Vor¬
mittag Baron Beck * in längerer Audienz und ernannte
ihn zum Ministerpräsidenten und das von ihm
vorgcschlagcne Ministerium in der gemeldeten Zusammen¬
setzung .

Rom , 4 . Juni . Gestern fanden in 24 Wahlbezirken
die durch die Mandatsnieder legung sozia¬
listischer Deputierter notwendig gewordenen Wahlen
stakt ; 22 Ergebnisse liegen bis jetzt vor ; er sind gewählt
IS Sozialisten und 3 Konstitutionelle . In einem Wahlkreis
kommt es zur Stichwahl . Die Sozialisten verlieren drei
Sitze und kommen in einem Wahlkreis in Stichwahl .

Ancona , 2 . Juni . Bei einem Friseur namens
Antonio Gadbtanelli wurden bei ciner Haussuchung
drei voll kommen gebrauchsfertig gemachte
Bomben gesunden , die mit Zündern »ersehen wurden.
Diese Bomben sollen in der Artillerie-Versuchsanstalt unter¬
sucht werben. Außerdem wurden in der Wohnung Gabta -
ncllis zwei Pakete mit Sprengstoff gesunden.
Infolge dieser Entdeckung wurden 12 Anarchisten ver¬
haftet .

London , 5 . Juni. Der Versuch des österrcichischcn
Leutnauis Carvtn , den Aermclkanal in einem Ballon zu
überfliegen , gelang mit knapper Not . Caroin landete in
Dtevpe , nachdem er in ein Unwetter geraten war .

London , 4 . Juni . Wie dem Reuterschen Bureau
ans Turban gemeldet wird , hatte Oberst Mackenzie ge¬
stern bei Skhandea einen Zusammenstoß mit den Aufständi¬
schen . 60 Aufständische und 4 Soldaten sind gefallen ,
sieben Soldaten wurden verwundet .

Tokio , 2 . Juni . Tie Oeffnung Mukdens für
den internationalen Handel fand dort in feier¬
licher Weise statt . Die hiesigen Behörden entwerfen Ver¬
ordnungen für den Hafen in Tal n y . Nach Beendigung
derselben wird dieser Hafen amtlich als frei erklärt .

In Amendingen bei Memmingen nahmen zwci
Gendarmen die Verhaftung eines Lantstretchers und seiner
Gefährtin vor, als drei weitere Kerle übkr d e Gendarmen
herfülen Es entspann sich ein über eine Stunde währender
Kampf, bei dem die Gendarmen von ihrem Seitengewehr
Gebrauch machten und ihren Angreifern mehrere empfind¬
liche Hiebe beibrachten . Erst nachdem Hilfe aus Memmingen
eingetrofftn war , konnten die Vagabunden überwältigt
werden.

Samstag Nachmittag sind in Heisgendo rf bei
Tirschan vier Kinder im Alter von 2 bis 7 Jahren
in einer Sandgrube von einer znsammenftnrzenden
Wand verschüttet worden . Zwei Mädchen und ein
Knabe wurden tot und ein Knabe noch lebend zu Tage
gefördert .

Ein Grub enbr and ist im Vereinsglückschacht zu
Oelsnitz (Sachsen ) ausgebrvchen . Steiger Schlegel und
Groschuppe sind tot .

Ein Wagen der Krcftlder Seidenfärberei wurde am
Bahnübergang vom Zuge erfaßt und zertrümmert. Der
Kutscher wurde getöter , ein Färbereigehilfe schwer
verletzt .

Ter Rentner Gustav Kroll von Eltville , der bei
Mainz mit einem Automobil ein 7jähriges Kind über¬
fuhr und tätlich verletzt hat , ist derselbe , der am 23 . Juli
v . Js . in der Nähe von Erbenheim den 13jährigen Sohn
des Gastwirtes Merten in Erbenheim mit seinem Auto¬
mobil totgefahren hat . Die Strafkammer in . Wiesbaden
verurteilte Kröll dieserhalb zu 5 Monaten Gefängnis .
Doch steht die Beruftingsverhandlnng beim Reichsgericht
aus . ^

Ter „ Berl . Lokalanz .
" meidet : In der letzten Woche

wurden sechs nach gemachte Hundertmarkschei¬
ne im Verkehr angehalten . Das Reichsbankdirektorium
hat eine Belohnung von 3000 Mark für die Ermög¬
lichung der Ueberführung des Fälschers ausgesetzt.

Zwei Kaufleute aus Mailand und ein Hauptmann
stiegen Samstag Abend von der Ausstellung aus in einem
Ballon auf und fuhren über die Apcnntnen hinweg. Sonn¬
tag Morgen wurden sie vom Semaphor in Ancona aus
aus dem Meere in gefährlicher Lage gesehen. Trotz sehr
stürmischer See fuhr ein Segelschiff zu Hilfe, aber der
Ballon entfernte sich wieder. Nachmittags näherte sich der
Ballon wieder der Küste von Sivola bci Ancona. Ein
Torpedoboot eilte zu Hilfe und rettete den Ballon und
einen ver Kaufleme. Der andere Kaufmann und der
Hauptmann sind ertrunken.

Beim Umstürzen eines Straßenbahnwagens sind in
East Providence auf Rhode Island bei New-
york 11 Personen getötet und 20 verletzt worden . Ter
mit Ausflüglern besetzte Wagen sprang beim Durchfahren
einer Kurve infolge zu schnellen Fahrens aus dem Ge¬
leise und wurde etwa 20 Fuß weit weggeschleudert.

Attentat auf das spanijche König-paar.
Der Urheber des wahnsinnigen Verbrechens hat sich ,

nachdem er entdeckt wurde , seinen irdischen Richtern durch
Selbstmord entzogen , nicht ohne vorher noch eine neue
Blutschuld aus sein Haupt geladen zu haben . Aus
Madrid wird darüber vom 3 . gemeldet : In Torre -
jon de Ardoz (Prov . Madrid ) entleibte sich ein Mann ,
der von dem Eigentümer des Hauses, aus welchem die
Bombe auf den Kgl . Wagen gewoiffen wurde , rekog¬
nosziert worden ist . Es ist der Anarchist Ma -
teo Mo ran . Bevor er sich entleibte, erschoß er einen
Gendarmen , der ihn verhaften wollte,

i Der Mann , der sich in Torrejon de Ardoz entleibte,
! hatte bei seiner Ankunft in dem Dorfe einen Gastwirt

nach der Abgangszeit des Zuges nach Barzelvna ge¬
fragt . Ter Wirt stellte bei dieser Gelegenheit sest , daß
der Mann Brandwunden an den Händen halte , und
schöpfte Verdacht , da das Signalement des Attentäters
ans diesen Mann paßte . Ter Mann begab sich auf das
Feld , um die Ankunft des Zuges abznwarten . Hier
begegnete er einem Polizisten , der ihn nach seinen Pa¬
pieren fragte , und als er sich weigerte , diese zu zeigen,
scstnahm und nach dem Torfe bringen wollte . Unter¬
wegs zog der Verhaftete einen Revolver ans der Tasche
und erschoß den Beamten und dann sich selbst . Tie
Leiche ist nach Madrid geschafft worden .

Ta Z Weisel laut geworden sind bezüglich der Iden¬
tität des Selbstmörders Matco Moran , wird man
mehrere Verwandte des letzteren veranlassen , die Leiche
zu besichtigen. Tie Witwe des von Moran getöteten
Gendarmen wird die von der Königin ausgesetzte Be¬
lohnung von 25 000 Pesetas erhalten .

Die Zahl der Toten ist durch den Tod von 4
Schwerverletzten auf 28 gestiegen . Auf Vorhalt des eng¬
lischen Botschafters ist der verhaftete englische Staatsan¬
gehörige Robert .Hamilton wieder fretgelas -
sen worden . Tie Verhaftung war ein auf den U eber¬
eifer zurückznsührender polizeilicher Mißgriff .

Tie Festlichkeiten nehmen nnbegreiflicherwefte wirk¬
lich ihren Fortgang . Madrid ist in fortwährender gro¬
ßer Aufregung . Gendarmerie und berittene Schutz¬
mannschaft durchstreift Stadt u . Umgebung . Ter Minister¬
präsident Moret soll den König schon vor mehreren
Tagen gewarnt haben . Es seien ihm anonyme Droh¬
ungen zngekommen, cs werde am Hochzeitstage etwas
Schreckliches geschehen . Ter König meinte , wenn etwas
beabsichtigt sei, so sicherlich in der Kirche . Daraufhin
wurde die Kirche Tag und Nacht bewacht, und während
der Trauung wurden die Wachen verdreifacht . Samstag
wurden wegen der großen Hitze die ersten Opfer begraben.
Die furchtbare Wirkung der Bombe erkennt man noch
fast 100 Meter weit an den Nachbarhäusern , wo eigroße
runde Löcher in die Mauern gerissen waren . Tie So¬
zialisten bedauerten im Stadtrat das Attentat und
seine großen Menschenopfer. Tie Freude über die Er¬
rettung des Königspaares zu teilen , hätten sie leinen
Anlaß .

Madrid , 4 . Juni . Am Samstag fand im K. Pa¬
lais der feierliche Empfang der fürstlichen und anderer
Führer der einzelnen Missionen mit ihrem Gefolge so¬
wie des diplomatischen Korps statt . Unter den Anwe¬
senden bemerkte man auch die Mitglieder der Regierung ,
des hohen Klerus , die Offiziere der Garnison u . a . Ter
König und die Königin wurden lebhaft dazu beglück¬
wünscht, daß sie der Gefahr in der Calle Mayor ent¬
gangen seien . Der Empfang war 114/4 Uhr beendet. —
Wie an den vorhergehenden Tagen war ganz Madrid
festlich beleuchtet, und an vielen Orten wurden Konzerte
und Bälle unter freiem Himmel abgehalten .

Madrid , 6 . Juni . Tie Leiche des Morales
wurde in einem schräg aufgestellten, mit Eis gefüllten
Sarg ausgestellt. Gegen Abend gab der Premierminister
Befehl, das Publikum nicht mehr zuzulassen, da die Menge
zu groß wurde und die Leiche herauszuschleppen und in
Stücke zu reißen drohte . — Tie Gesamtzahl der bei dem
Attentat Getöteten und Verletzten soll 103 betragen . Tie
Konstruktion der Bombe ist die gleiche , wie bei der, welche
im vorigen Jahr in Paris gegen König Alfons geworfen
wurde . In der Wohnung von Morales in Barcelona
wurden viele belastende Schriftstücke gefunden.
Tie Polizei glaubt , einer wttlverzweigten internationalen
Anarchistenverschwörnng auf der Spur zu sein.

Berlin , 2 . Mai . Die „Norddeutsche Allg . Ztg.
"

meldet : Ter Kaiser sprach auf die Nachricht von dem
Attentat dem König Also n s o telegraphisch in wärm¬
sten Worten seine Teilnahme ans . Der Reichskanzler
ließ dem hiesigen spanischen Botschafter seine wärmste
Teilnahme und seine lebhafte Genugtuung über die Er¬
rettung des Königspaares ausdrücken. Las gleiche tat
der Staatsjekretär des Auswärtigen Amtes v . Tschirschky.

Sur Lage in Rußland.
Aushebung der Todesstrafe ?

Rjetsch melvct aus Petersburg der Minrsterrat habe
sich aus Antrag des Jirsttzmimsters für vte Aushebung
der Todesstrafe ausgesprochen . (?-

"

Ans IßüMeMverg.
Dienstnachrirylc 'n . Ueoertrageu : Eine Schulstelle in

Schwenningen oem Schullehrer Schlenker ui Diegelsderg , Bezirks
Göppingen , öce schul,ulle m Lembach , Be-uts Blaufeloer , van
Schullehrer Langbein in Mamliing, Bezirks Ccansycim , ecne Schul-
,
'leite in LLiniettingen, Bezirks Truchrclfiageu i Balingen -, dem Unler «
tehrer Adoi , Tchen in J .syosen , Bezirk« Hall , öre a . Schul,reue in
Walddors, Bezirk» Alie » ,ielg Dorf ( Nagold - , oem völligen n . Schul¬
lehrer gortcudscher, Schulsielle in ^Sichenhausen, Bczi . ks Hofen
(Neuenbürg) , dem Schullehrer Nühie in Soernieveisvacy dc» f . Bezirks,
die 1 . Schulstelle in Haitcrbach dem Schullehrer Hager in Hang, Be¬
zirks Hetdenheim , die SchniiteUe m Bu,enw . !ier, Bezirks Horv, dem
Schulamlsverwescr Hcimrnn Walz in Borocrdenlemal , Bezirks Ulm,
die Schulsielle in Licbelsveig , Beztc :s Calw , dem Lehrer Zoyanne«
Krieg in Dettingen (Hoyenzollern) , die Schul,relle m Leichlingen, Be¬
zirks Horb , dem ilnierlehrer Friedlich Bohmiec m Unierboihiagen,
Bezirks Nürtingen , die Schnl,rellc in Derendingen, Bezirks Wankhenn
(Tübingen ), dem Schullehrer Medord ui Talheim , Bezirks Tuttlingen,
die 1 . Schu.stille in Endersbach, Bezirks Waiblingen , dem Schulleh¬
rer Schule in Aichelberg , B .zirks Archelacrg ^Schorndorf), die 2.
Schulstelle in Endersbach dem Schulleh er Llegmaicr in Hausen, Be¬
zirk« Pfullingen, die 2 . Sch Ustellk in Sulz , « czirks Attensteiz- Dois
(Nagold ), dem Schullehrer Laihinger in Herrenzimmern, Bezirks Vor¬
dachzimmern ( Mergentheim), die 2 . Schul,leüc in Plieningen dem
Schullehrer Aichele in Höcvelsingen, Bezirks Ulm, eine Schulstelle in
Aalen dem Schullehrer Käst in Simmozhcim , B^wis Calw , die is¬
raelitische Schulstelle in Freudentai , Bezirks Bömügheim , dem d»rtl-
gen Echulamisver » eser Alexander Adelsheimer, die ausgeschriebene
Schulstelle in Metzingen, Bezirks Urach, dem dortigen Schullehrer
Ade. die neuerrichiete Mittelschulstelle in Hohenheim dem Lehrer der
bisherigen Prioatmittelschule daselbst Wilhelm Ehmann , eine Schul¬
stelle in Elttugen, Bezirks Renningcn ( Lconbexg ), unler Enthebung
des Schullehrers Riltman in Hermuthausen von dieser Stelle, de*
Schullehrer Bitzer «n der Fabrikschule in Brühl, Bezirks Eßlingen,
die Lehrstelle an der kaih Volksschule in Freudenstadl d . m Schulleh -
ree Tsoer Sonnentag in Bittelbronn , OA. Horb, eine Lehrstelle an
der kalb. Volksschule in Lauchheim . OA. Ellwangcn , dem Schullehrer
Martin Stütz in Diebach, OA. Künzelsau , eine Lehrstelle an der
kath . Volksschule in Salach OA. Göppingen dem Schullehrer Anton
Mangold in Mögglingen , eine Lehrstelle an der kath . Volksschule in



Witwe Fuchs .
Petermann , Fr . Prof . Weißenburg i . E .Luise Funk .Schmitt , Fr . Oberförster m . Frl . Tochter AugsburgVilla Großmann .Schede , Hr . Kurt , Geh . Reg .-Rat u . Landrat MerseburgWagnermstr . Hammer .Rupp , Hr . Herm .

Bückingen
Postsekrekretär Handel .Bausch , Hr . Emil , Kfm . m . Fr . Gem . u. Kino er StuttgartVilla Hanselmann .Büchner , Frau Dr ., Professorsgattin DarmstadtSeybold , Hr . Carl , Kfm . m . Fr . Gem . u . Sohn MannheimWalser . Fr . Eleonore m . Pflegerin MünchenStängle , Fr . C .

MannheimHalbach , Fr . Rich .
BergerhofGregorooius , Frl , Elisabeth Allasio , ItalienHalbach , Hr . Aug . , Kfm . m . Fam . StuttgartZöllinger , Fr . m , Sohn

LauterbachHalbach , Fr . Rich, , Fabrkt . BergerhofSanitätsrat Dr . Haußman « .Baumberger , Frl , Frieda
DonaueschingenBilla Haußurann .van Gent , Hr , H .

GchiedamBilla Hohenzolleru .Stein , Hr . Dr „ Rechtsanw . m . Fam . DarmstadtGärtner Holz .
Lreffinger , Fr .

DerdingenGilly , Hr .
Witwe Kämmerer .Sauerbeck , Hr . Friedr ., Kfm . m . Fr . Gem . NürnbergKaufmann Kappelmann .Witt , Fr . Fanny UlmKlink , Hr . A ., Ingenieur EßlingenBilla Karlsbad .Steffan , Frl . A . u . F .

MünchenRnppmann , Hr . Wilh . , Kaminfegermstr . Kirchheim u . T .Villa Kiechle .
Palm,Hr .Georg,Kais -Bankvorst .m .Fr .Gem . Schweinfurta .M .Adam , Hr . Ernst , Privatier Freiburg

Bäckermstr . Krauß .Briel , Hr . Ingenieur Frankfurt a . M
Postsekretär Kübel (Villa Charlotte ).Bridges , Colonel E . S . LondonCoppinger , Miß Ada

„Fr . Kuch sr., Zimmermstr.Fischer , Frl . Math
CannstattFr . Kuch jr . (Haus Schweizer ).Müller , Fr . M . m . Frl . Tochter HamburgJablonsky , Hr . Moritz . Kfm . m . Fr . Gem . CharlottenburgKarl Kuch , Zimmerstr.Jann , Fr . Marie , Privatiere UlmKarl Kull (Villa Frieda ).Pflug , Hr . Max , Lehrer m . Fam . u . Bed . Berlin

Villa Ladner .
Schneider , Fr . Fanny . Priv . StuttgartVilla Lichtenstein .Görner , Frl . Adele

BerlinStehmann , Frl . Crmilla
„Hofkonditor Lindenberger .Zarges , Hr . Privatier StuttgartBilla Linder .

Geuthner , Hr . Carl , Architekt Böhlitz -EhrenbergWitwe Link .Kloos , Hr . Jakob m . Sohn u . Tochter Frankfurt a . M .Albert Lipps .Weber , Hr . Ludwig , Kfm . Schilligheim b . StraßburgBadkassierer Maier .Kirstein , Hr . Karl
LandauVilla Mon Repos .Lasse, Hr . Alexander Fel . , Kfm . u . Fabrikbes . m . Fr . Gem . u2 Töchtern

Billa Montebello.Wendlandt , Frl . Luise Anna Goslar -WernigerodePotente , Fr . Aug .
CasselSeyberth , Fr . Dr . WiesbadenNestler , Frl .

Karlsruhe
Flaschnermstr . MüllerBerner , Fr .

Rotenberg
Park - Villa .Morris , Hr . Alfred , Kfm . m . Sohn LondonSellschopp , Hr . P . E . Lübeck

Villa Pauline .von Puttkamer , Ft . geb . v . Thielau , Rent . Berlin -SchönebgWidmann , Frl . Marta
StuttgartFaller , Frl . Luise . Priv . Straßburg i . E 'Widmann , Frl . Marie

^StuttgartWidmann , Frl . Karoline
„Geschwister Pflng (Villa Karlsbad ) .Bingold , Fr . Elise , Priv . NürnbergLeykauf , Fr . Christine , Hoflief . - Gattin NürnbergVilla Rath , Hauptstr . 166 .Mohl , Hr . Kfm . LiebenzellMayer , Frl .

KarlsruheBilla Schill .
Marschall , Fr . E .

HamburgLandsberg , Hr B . m . Frl . Tochter KüstrinFleischhauer , Hr . Felix StuttgartMarschall , Hr E -, Kfm . HamburgBaddiener Schill .Beil , Fr . Kunig , Priv . NürnbergBilla Schmid .
Schultz , Frl . Marie A . Berlin

Fabrikdirektor Schnitzer .Zenetti , Fr . Anna
Titzing

Bäckermstr . Schober .?Bartels , Hr . Carl , Kfm . m . Fr . Gem . Mittelbexbach
Handelsgärtuer Schober .Klenk, Hr . Kfm .

WaiblingenKlenk, Fr .
„Pfeifer , Hr . Ernst , Priv . m Söhnchen LudwigsburgVilla Sofie .von Bomhard , Hr . Dr . , Reichsger -Senatspräs a . D . LeipzigVilla Treiber .

Brinkmann , Hr . Geh . Baurat u . Marineschiffbaudirektor m -Fr . Gem .
WilhelmshavenTineanzer , Hr . Reg - u . Baurat m . Fr . Gem . Königsberg i . P .Bock, Hr . Geh . Reg . - u . Forstrat „Crelinger , Exzellenz, Hr . Generalleutn . z . D . m . Fr . Gem . u .Frl . Tochter

Cassel
Kaufmann Treiber ,

schick , Hr . Emil , Priv . m . Fr . Gem . Kehl i . B .Nagel , Fr . Fabrkt
HeilbronnFr . Treiber , Schuhmachermstr .Bandle , Hr .

HerrenzimmernVilla Trippner .
Strauß , Fr . Marie Berlin

Villa Viktoria .
Schneider , Hr . Otto , Kgl . Kriegsgerichtsrat MetzGerlach , Hr . Alexander , Priv . m . Fr . Gem . Frankfurt a . M .Schneider,Hr . Georg,K . Finanzrechnungskomm . a D . MünchenWildberg , Hr . I , Priv . m . Fr . Gem . „Oberbaddiener Wandpflug Wwe .Wagner , Fr . Kath ., Priv . Ulm

Villa Weißäcker .Wölker , Frl . Anna , Lehrerin a . D . Steglitz b . BerlinA . Wildbrett , Buchdruckereibej .Wüst , Frl . Pauline BernhausenMehle , Hr . G -, Jnsp . a . D . Aalen
Wwe . Wildbrett .

Geiß , Hr . Max , Bankprok . m . Fr . Gem . Gotha
Lehrer Wörner .

Stegmann , Fr . Kätchen , Priv . Nöttingen a . T .

Rau , Fr . Rentmstr ,

Mößner , Heinr .
Frey , Otto
Remmele , Ehr .
Kiefer , Seb .
Stegmaier , David
Noppel , Hedwig
Notyetfer , Alb .

Herrnhilfe .

Krankenheim .

Beck, Gottlob
Breitinger , Georg
Dußler , Jakob
Freitag , Joh .
Gäckte, Joh .
Henne , Friedrich
Muth , Jakob
Pfaff , Jakob
Wolf , Gotthilf
Wolpert , Johanns -
Distel . Lorenz
Ostertag , Georg
Wildbrett , Wilhelm
Dietz , Georg
Schönemann , Gustav
Seydle , Joh .
Speidel , Heinrich
Schrimpf , Anton
Bellon , Karoline
Bubeck, Christiane
Buck, Regine
Buhl , Karoline
Bühler , Karoline
Frey , Regine
Freyer , Friedericke
Jauch , Sofie Marie
Keller , Anna
Kirchherr , Marie
Kurz , Dorothea
Lay , Marie
Manz , Agathe
May , Johanna
Mutscheler , Monika
Nesper , Johanna
Rahmer , Katharine
Reutter . Marie ,
Schäfer , Elisabeth
Schönhaar , Anna
Vohl , Friederike
Walter , Christine
Zeller Karoline
Zayer , Luise
König , Emma
Heidle , Genovefa
Kretschmarin , Christiane
Sigmund , Karoline
Golzinger , Margarete
Häusler , Sofie
Bäßler , Barbara
Bierer , Christiane
Charrier , Anna
Endlich , Marie
Manch , Wilhelmine
Seifert , Babette
Schmolz , Creszenz

Kath . Stift .

Ludwigsbarg

Böckmgsn
Stuiraart

Stuttgart - ^ - , rg
Ahl ^ . cf

Geislny -en
GärtriiuM

Warthauseu

Stuttgart

Sonderbuch
Bbrghüley

Höfen
Stuttgart

Bühlenhausen
Besigheim

Reichenberg
Hachtel

Weigheim
Pfullingen

Waiblingen
Weiffbach
Kirchberg

Steinheim
Tuttlingen

Buch
Ottenhausen

Uhlbach
Stuttgart
Stuttgart

Klein — Eislingen
Uhingen

Oehringen
Calmbach

Dobel
Stuttgart

Schorndorf
Heilbronn
Calmbach

Münster
Rottweil

Frankenbach
Rohr a . F .

Scharnhausen
Balzholz

Stuttgart
Ludwigsburg

Münfingen
Schlierbach

Frankenbach
Wilflingen
Alpirsbach

Fellbach
Stuttgart
Stuttgart

Gönningen
Fluorn

Neuenstein
Calw

Gundelsheim
Markgröningen

Augsburg
Schwabmünchey

Zahl der Fremden : 8<Ui ,

Mtwaü

Uill 5LMM und
5orgMige HuzkiMrmg. K8§ssi6lELIMg

Die täglich erscheinende Zeitung
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